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Verwischte Verlautl'nrungen.
3 . ^ 5 ^ . ' (H) ' , ' Nr. 296^433.

/ i ! , „ . E d i c t .

' ^ ' Voin Bezilksgerichle Eeiscnbcrg wiid allgemein
bekannt geniacht: Es sey über Änsucheu des Herrn
Friedrich H^«fchilsch voi, Kroisenbach, i „ die executive
Keilbietung der, den Eheleut,,, Franz und Antonia
^'chloger von ^eisenberg gehörigen Ne.llicatrn, uild
zwar Der, dcr Herrschaft ^eifenbcrg 5uli Hect Nr.
99 diellstdaren DritNhube, mbst Wohn. und Wirth-
schaflsgebaudcn, im SchatMigswsNhe pr. 838 fi. ;
des in, Gradenjbclge zul> Top. Nr. l35 gelegenen
Weingartens sainnu Keller, iiu Hchäl^ungswerihepr.
52 ft., und drs <l)c!ldascll)st5uli Top, Di>. 4 gelege-
nen Weingarlens, .m Scha^ungowtlihe p>< 30 ft ,we-
i^n ichllldlgen V00f!. (̂ . M . <:/». <:. ^rwlUlPt, und zur
Vornahme denelden die Hags,,l)rtcn'all, den l4. April,
14. M^i lnid «9. ^ lmi ^ 4 6 , jcdebmal um iU Uyr
^oxniciags, i»n, Oric der Realisten mit dem ̂ e i -
fttze angeordnet worden, daß dicfclden bei der driltm
FtildieiungSlagfadtt auch uiner iyltin ^chäl^ungv-
wcrshe hinianZlglben werdcil.
- D>»5 ^ch.'yunqöpiotocoll, die Gilindduchscr-

lracce nnd die ^eilbieiungsbedingnij^ tonnen zu den
gewöhnlichen Amlsjiiindrn hiergerichlö eingesehrn uild
in A^chrin ctt?odel, werden.

, Ae,,ntäge.ichi Seiscndelg am lO. M^rz «84tj.
' A n in c»/nil g : ^>ti der ersten F^ildielungScaü-

fal'lt hat sich kch, Kauflustiger gemeldet,

I . ' 5 ' j L . ' " ^ 3 / " ' ^ >" ' ^ i r . ^27.
E d i c t .

,U>on dmi k. r. Bezirksgerichte zu Nartsnbelg
wü'd dc^annc arniachi-. ^ö habe Friedrich Heilel«
von'Sagor/ 'widcr den unwi>iend wo resindlichen
^.n l A),'vsöoich,,'n)egen schuldigen 7^ ft 6 t'r. c. «. c ,
die 'VcldvlÖrechtscriigUügb« und Zahlungbtlage an.

' Dl̂ chLem,..<fber dicscm Orr)chtc der Aufenthalt
des ,Bc l ^ l en undlkaniu ist, >o hat'man zu seiner
Venwi5!l^llng den Anbrc,^ Mr^azl) von Ea^or, als
cui-^ns-al>^n!i8 aufglsirlll, u,ld lö wird dem Be-
N^qtcn ^ ä r l Nrosovich dtdcuiei, daß er dirscui auf.
gMUiell <^urhlor die nöiyigcn Del elie an die Hand
zu^cdt!,, ov,c.r sich einen andein ^maior zu wählen,
odec pclwüUch zu der auf den ^5 ^ul l !> ̂ ., frnh <j
UM l'ieianns dcsiimmten ^agsa^unq so gewiß zu
crschcilî n Yaoe, wl>.riueub, er^u'.iil 'veidcn soll/was
! ) M l ^ i ^ ^ !? / ^^? ! ! ' ^ l , .

^aricnderg a i n ' I ^ M ln^ l^>^.

Z. 55 l . (3) Nr. 3200.
E d i c t.

Alle Jene, wtlche auf den Nachlaß des, mit
Nü'cklassung einer schrifilichen lctztwilligcn Anordnung
am >̂. November r. I . rersiorbeneî  Ioy nn> Misgur,
Rcalitätenl'csil>ers ron Kassesc, auv wa^ imnicr für
rincnl Rechlsgrundc einen Anspruch zu machen uer«
mrinen, haben zu de: auf dcn 20. Ma i l. I , Vor-
mittags 9 Uhr anberaumten üiquidalirinstagsatzung,
dci Vermeidung dcr FclZen dcs §. 8>4 a, l'. G. B . ,
hieramt^ zu crfchcinen.

K. F. Bezirsögcricht Prcm zu Zcistriz am 20.
April 1846.

Z " 5 3 l . (3) Nr. <^^3.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Auerspcrg macht be»
kaniU: Es scy in dic crcculî 'e Veräußerung dcr, dcm
Lucas Slnpnik 5,'llittl-, von Edcnsün'as, gehörigen,
mit Pfandrecht belegten, und auf 1l3 fl. ̂ l ) kr. be-
werihctcn Fährnisse, als: 2 Kühe, l Kalbmn, Heu»
und Stroh - Vorrälhc und 3t) Mcrling Erdapfel,
wcgen aus dem Urtheile ddo. 19. August l i^ l5, Z.
1396, bchaup:>!!cn Forderung von 24 fi. 30 tr. c.
5 c gewilligct, und es sind hiczu die Flildietungs-
tagsai^lllgcn auf den »9. Mai und 3. Juni d. I . ,
Voiniitta 1 um 9 Uhr im Orte Sdenskavas mit dem
Heisatze drstilluitt, daß, wenn obige Fährnisse bei
der ersten Tagsatzung nicht um oder über dcn Scha-
tzung5wcrtl) an Mann gebracht wcrden tömucn, die--
selben bei der zweiten auch unlcr dcmsclbcn veräu-
ßert werden würden.

K. K. Bezirksgericht Auerspcrg am ^,Apri l 18^6.

Z. 537. (3) Nr. l54.
E d i c t .

Von dcm k. k. Nczirr'sgrrichtc zu Wallenberg
wird allgemein bekannt gemacht: Es sey über Ansu-
chen dcS Anton Drolz von Sachsenfeld, für sich und
alö ^cvollmach.'igtcr der Milcrben, Margarcih und
Maria Drolz, dann dcr Anna Dro!z, in die Rcas-,
fum rung dcr , mit Äcschcid vom 9. Jänner «844,
Nr. 48 , systirten drittln ^icitation der, dein Georg
.Nmoschitz gehörigen, zu Islak gelegenen, der Herr-
schaft Wallenberg «ub Ürd. ^ir. 25, dicilstbarcn Halb-
hübe, nebst gcpiandclcn Fal>r»isscn, wegen, aus dem
gerichtlichen Vergleiche ddo. 8. Ia'nncr 18^»^ dcm
Caspar Hrolz schlildigcn, nun dcsicn Erdcn Anton,
Margarclh und Maiia Drolz cii,gefordcrlcn Forde-
rung Pl. 88 st. und wegcn, der Anna Drolz aus
dem bezogenen Vergleiche schuldigen 72 fl. und Eu«
peicxpcnscil gcw'lligct, und die rcassumme dritte Ll-
ciialion aus dcn 28, Mai l. I , früh 9 Uhr leco I s '
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lak und mit ^em Beisätze bestimmt, daß dilse 3iea--
lilät und Fabrnisse bri dieser Zeilbiciung auch unter
dem Echäyungswerthe lnntangcgcben werden wür-
den. — T?ie vicicationobedingiiisse, das Schätzungö-
protocoll und der Grundbuchseftract tonnen Hieramts
täglich in den gewöhnlichen Amlssiunden eingesehen
werden.

Wartenberg am l0 Februar 1846.

Z. 532. (3) Nr. 238.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Werg-6a.
mcralherrschaft Idr ia wiid den unbekanllte» Crben
des Caspar Iereb, welche auf die zu Id l ia Haus«
zahl 308 liegende Realität einen Anspruch zu haben
vermeinen, mittelst gegenwämgcn Cdiclrs erinncri:
Vs habe Anlon ^podobliick, alo saciischer Besitzer der
zu Idr ia Hauszahl 308 liegenden Realität, dei die«
scm ^crichie die Klage aus Aneikeunung des (5igen.
thums dieser Realität eingebracht lind lim richlcr-
liche Hilfe qebeten, über welche Bi!tcd«e ^agsai^ung
auf den 15. Jul i l. I . , srüh 9 Uhr in dieser Ge-
richtskanzlei angeo,dner wurde.

Da der Äuscnihalt der Geklagten .diesem Ge-
richte unbekannt ist, und nn'il sie vielleicht aus den
k. k. (Zlblanden abwesend sind, so wurde zu ihrer
Vertretung auf ihre Gefahr und Kosten der hleränn»
liche Aciuar, (Zatt P o l l , zum Curator aufgestellt,
mit wclckem dieser Nechisgegcnstand nach der Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschieden werden
wird.

Biese unbekannten Erben werden dessen zu dem
Ende erinnert, daß sie allensallö zu der angeordneten
Nechisverhandlung selbst erscheinen, oder bis dahin
dem bcstimmlen Vertreter, <^arl Poll, ihre Ncchtdbe-
l)elfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst cincn
andein Vertreter zu bestellen und dicsem Gerichte
namliafc zu machen, und überhaupt im vrdcnllichcn
rechtlichen Wege cinzuschrriien wissen, widrigens sie
die aus ihrer Versäumniß entstcheildeil Zolg«n treffen
werden.

K. K. Bezirksgericht Idr ia den 27. Fe-
bruar l85K.

Z. 552. (3) Nr. 268.
E d i c t .

Alle dieje::ificn, welche auf den verlast des am
8. Jänner 1846 zu Natschach mit Hinterlassung
eines Testamentes verstorbenen Aezirkswundarztes,
Johann Radolf, als Erben oder Gläubiger einen
Anspruch zu stellen vermeinen, haben denselben bei
der am 25. Mai d. I , , früh 9 Uhr hiergcrichts an,
beraumten Convocations .- Tagsatzung, bei sonstigen
Folgen des §. 8!4 des b. G. B . , anzubringen.

K. K. Bezirksgericht Savenstein zu Weixelstein
am 26. März l»56.

3. 554. (3) Nr. 939.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht: Es sey über Ansuchen
des Michael Sterk von Hotschevic, Hau5 Nr. 5, die
executive Feilbietung der. dem Exccuten Joseph Sterk

von l,'rka, Haus N l . ,̂ > gehörigen, in Großrodin«
gelegenen und der Herrschest .Tschernembl dicnstba«
ren Ueberlaildsrcaliiätrn, als:
:.) dcs Wcinganens sainmt Keller «>il, Curr. Nr.

3l)3'/«, zwiichen den Anraincin Marko Gerde,
schitsch und Jacob Slruhcl, im gcrichllichen Schä-
tzungswerthe von <̂5 f l . , und

li) des Weingartens sub (5urr. Nr. 35^, zwischen
den Anrainern Marl in Piriler und Michael Gre-
goricsch, im gerichllichen SchälMigöwcrlhe von
^0 fi., wegen schuldiger I3si. 3U t>.'^. M . c. 5. <>.

bewilliget, und seycn zu deren Vornahme 3 .Tagsa-
tzungen, nälnlich anf drn l 4 . M a i , 8, ^uni und
<>. Jul i lß46, jedesmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr
im Orte dcr Psandrealitäten mit dem Beisätze ange-
ordnet woidcn, daß solche bei der drillen Feilbie.
tlingsiagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe
werden yinlangcgl'bcn welden.

Das Schäl^ungsprotocoll, die Licitationsbeding-
nisse und der Grundbuchrextract können hiergerichls
eingesehen werden.

Bczirksgtlicht Krupp am 8. April 1846.

Z. 56^. (2)

L i c i t a t i 0 n-
I m Schlosse zu Purgstall, nächst dcr

Poststatlonzl, Fra^z imClllier Kreise,wcr-
dcn am Dinstag den ,2 M a i >ö/.i) Vor-
mittags von c) Uhr angefangen, verschiedene
neue Zlmmcr - Einrlchtungs ^ Garnituren
modernster A r t , von ruhischer Weißasche,
und Nußoaumholz, die Canapecs, Divans,
Sessel, Armsessel mit reinem Roßhaar stark
gepolstert, mtt Ueberzug von Schafwoll-
damaok mit Seidendlumen eingearbeitet,
große W a n d - , Ankleide und Toiletspiegcl,
ausgezeichnete Oelgemahlde mit Goldrah-
men, mehrere Luster von Bronze und Holz,
Spie l -und Bl lder-Uhren, ein Fortepiano,
geschmackvolle politirte Schreibtische, B ü -
cherkästen mit Glasthüren, Spieltische,
Wäsche und Bettzeug, dann sonstige Ein-
richtungsstücke aller Art — am ,5, M a i
1846 sehr schone Kühe, Borstenvieh, W a -
gen, Getreidvorrathe, mehrere S t a r t i n
Wein, dann Fasser mit eisernen «.hölzernen
Reifen, — uno am lä- M a i sonstige Ge-
rathschaften aller A r t , und diejenigen Ge-
genstande , die an den ersten beiden Tagen
nicht an Mann gebracht wurden, im Lici-
tationswege gegen sogleich bare Bazahlung
hintangegeben. — Wozu Kauflustige zahl-
reichst zu erscheinen hiemit höflichst einge-^
laden werden- ^

Gut Purgstall, nächst Franz im Cllller',.
Kreise, am 24. April itt/,6.
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3. 5N. (3) M5 >^i^^q^3 l'li n^

Mineral/Bäder zu Toplih nächst N W M ^ U n M M ^ '
in Illyrien. ^ ' i ^ ^

Unterzeichneter gibt,sich die Eyre bekannt
zu geben , daß die Badezeit der Minei al - Aaf -
serquellen mit 1. M a i ansängt, und selbe ln
mehreren Touren bis in' den spattn Hcrost
fortdauern wird. ' '

Dies.r allgemein beliebre Curplatz, welcher
nur eine Halde Post von der Kreisstadt Neu^
stadtl, 5 Posten vo» Laibach, lind l ) Posten,
von der Handelsstadt Triest entfernt ist, llegt
in einem freundlichl'N, gesunden Tya le , vom
mildesten Llima beherlschl, ^anz acschaffen für
Badende, und in übcrreicher Fülle entquillt
dem Schoße der Erde daö y. l le , klyslallreine
Hcilwass^r mit einer belebenden Nacuvwärme
ron 28 ^ 29 Grade Reaumur. Am Fuße
des kleinen Berges Gradische, und über die
Heilquellen selbst e r h ^ l sich daü schöne, im los«
canischcn Vtyle erdsute, dr.i Stockwerk hol)e
Badehaus mit seincn zahlreichen, rrin meu-
hlirten Wohnzimmern und drci Badcdassitis, a ls:
dem Fürsten., C a l l s , und IojVphvbüde; erste,
rcs vorzugsweise durch Eleganz, edle Bauart ,
und Bequemlichkeit zum Gebrauche der Hono-
ratioren bestimmt, welches ganz von schwär»
zem und grauem Musch.lmarmor mit terrassen«
förmigen Absätzen crdant ist, mithin zu den
schönsten dieser Art gezählt werden kann.

Seit mehreren Jahren ist diese Hcllquelle
allgemein brkannt, und durch ui.lfättige Ver.
suche und Erfahrungen wurde ihr cigenthümli/
chcr Werth in größter Ausdehnung als bewährt
gefunden, denn nicht nur in dcn verschiedenar-
tigsten Gebrechen und Formen der Drüsenkrank-
htiten, >n gichtischen und rheumatischen Leiden,
bei Hypochondrie, Hysterie, Hämorrhoioal ' u.
Unttrleiböbeschweroell, bei Ilähmungel., vielen

chronischen Auöschlqgs- Utdeln uyd,.v<raltet<l,
Haulgischwüren bewl.^ sl< unzählige Male
lhre holende K r a f t , sonoer», auch diese, in aus-
ge^reitelem, vorlheilhafccm Rufe l^nge dckanitte
Heilquelle zeichnet sich durch ihre, auf Erfah-
rung ge^ründetc, iig.'tlthümliche Wirkung auch
grgen ^krophelkrankhcllen vor allen andern
Mmcr^lquellcn der österreichischen Monarchie
besonders aus und liefert ftlt mehreren De«
cennien rie herrlichsten Beweise ihrer Hellkraft
dergestalt, daß. wenn derlei Krankhellen nicht
schon chronisch geworden sind, deren Heilung
beim ^hörigen ^ Gebrauche dieser Hii lqnelle
mic Zuuci'sicht verbürgt werden kann. Demnach
wage ich, ullen mil derlei L.l>en behafteten
Kranken di.se Heilquelle in Beziehung dics.r
letzt augefühllen Krankheiten besoiiderö anzi^em,
pschlen, und Jed»»» lvird die eigene Ucberzeu«
gung zu Theil werden, daß er sich hier nach eini-
ger Zeit von sein»« seiden und Schmerzen be-
frelt und geholt finden werde. Zur ärztlichen
Hilfeleistung ist sowohl ein C i v i l - , als auch für
Militarpersonen ein Mil i la 'r - Badearzt an«
gestellt.

Die Curzeit eines jeden Kranken ist ge-
wöhnlich auf ,5 Wocdcn bestimmt. Zum Der-
gnügcn und zur Erheiterung der I ' . " l . Badegaste
besteht hier l,n niedlich angelegter Pa rk ; im
Badehause salbst befindet sich ein B i l l a r d - S a a l ,
und,für Musikfreunde ein ausgezeichnetes P ia ,
no^ r /e .

/''Ilnterzeichneter wird besorgt slyn, durch
eine Auswahl gesunder, geschmückooll zugcrich-
letcr Speisen, guter, echter Weine und schnel-
le , zuvorkommende Bedienung die l ' . I ' .
Badegäste vollkommen zufrieden zu stellen.

der verschiedenen Preise dutch die Bade-Saison.
Für ein Zimmer, nach Verhältniß der Meublirung, ohne Einbeziehung des

Bettes, taglich . . . . . . . . . 20 kr. bis l f l .
^ ein'voNständi^s reines Bett. nack Verhältniß der Wasche und Decken, täglich 10 „ „ l5 kr.
„ das Baden «m Fürstenbadc täglich . . . » > .- . 8 „ „ ^ ^c)
M 5 ,, " Carlöbade , / 4 , . „ - , .
^ ,, ,, Iosephöbade „ . . . . . . . 1 „ „ ^ -



W'rkllch Xrmcn wird das Baden im Ioftphöbade unentgeltlich bewilliget. (8) . N 3 .5.
Für das Badt-ll im FürÜendaF», von^dcn außerdem 2sad»l)c,üsL woHncndM>. ^ ^

B a d ^ ä s t t l t z ) i r d ^ h l t ' Z ä g l i c ß H . l .^ . ^ß . ^ . H . ßK 1 A V .
Ein Mittagm^lMü'r die Pcrson ^n hi<r 'I'allc: <1'l^lc: ilnt 6 bis 7 gLt zube^ ^ ^

reitet«» Speisen . . . ' H' i (3^ - ' ' ^^ ,,

Tafclwcine H l < I N / t t ! ^ 2 3 kr pr. Masi.
Kränkliche Curgästc wcrdcn Himmer durch männliche odcr wci^llche

Individuen bedient. - ... , r,.,!, , ! ^., - ,,̂  . ,,> ̂  / . .,
Züschristcn/'äüf.'Be^Äll^ In flanklrten Vriefry unter dcr Adr,sse

deß Unterzeichneten, Post Nrüstüdtl'^ 3 Hä^e weniqste'n's vor dem Einl'r»'fft'n ^rbetcn., ' _
i" B.,ocorl Töpllb>ächst.Nsust^dll,in U.'t>rkr^in,.p April !giss. 'V ^ ' " " ' " ^ p " l

> . I Hi

Dominite MixoUy^
,Va0e' Patt'l.',. 7

Realitäten- und Geld-Lotters

. Bei dieser ausgezeichneten Verlosung gewinnen: ^

s, f ,mmif,.o .., gethcllt in Crester WN Vulocn i, n^k^ss « ^m.h,

200,000 - ^ ' ' Z 0 M y " ^ /0,000, - b000 ^ ^ W 0 0 - W0G
I500 ^'.3000 ^ M ) 0 , ^ 2 5 0 0 ^ 2000 ^ ^ö00 —̂  100Ä.
j M ^ ^ M O O — 1000 — 8 a W0^ M"V>° l" 200 — 100 — M

chi',.,.ui ll«" W e r >»» Aet»e« k a n f t , '„s,hl,

1 " ' " muß bestilllmt A Treffer machen. «il!
Der Käufer von RLV'Actien erhält 2 sicher gewinnende G r a t i s - und K sicher qewmnende
P r ä n n c n - A c t l e alü unentgeltliche-sAufgfbe. ^- D e f . K ä u f ^ von H Actien erhalt R sicher

. .^ gewinnende U r a t i s - '?! c t i e Unentgeltlich.
Die G r a t i s > ' i ä i ^ H r ä m i e n - A c t ^ e n spieen nicht nür. auf di i ddustlHen^zugewiesenen
relchcn K > t t t < z t w « Q 2 » , sondcrn auch .i;uf die H q u p t - 3 l.e^UN..g^.mit^ und werdcn.auch

. ' - '- ' " ^ 'euizeln verkanft. ^ ' ' ' '^ , / < . / " . " ' / ' < ' ' '

b t t ' m H a n d e l s m a n n e , , . . . ^ / , ) .^ .^ ^ l > ^ ^, l . , , j ^ ^ - ̂


